
Die Ratsfreunde Splitoff2) und Wiele, die auf Bitte des B. von Utrecht in Deventer mit Ratsfreunden aus 
Kampen und Zwolle zusammen waren, vueren to Swolle an den cardinael ende geven hem een antworde 
van der sake, die myd raetsvrenden der stad van Munster toe Schuttorpe3) versproken was; ende le­
gen dair vier dage. 

1) Es dürfte sich um das schon seit liingerem angekündigte, am 16. August auch über die Stadt Münster ver­
hängte Interdikt Walrams von Moers (Hansen, Westfalen II 174-179 Nr. lOJ )gehandelt haben. 

2) Daß Derk Splythof NvK schon vorher in Windesheim aufgesucht habe, wie Meinsma, Aflaten 83, an­
gibt, findet in der Rechnung keine Stütze. 

3) Schüttorf. 

zu <1451August26 ('/)), Kmnpen. Nr.1658 

Bericht de.r Johanne.r Bu.rch in seinem Chronicon Windeshemense, daß der Prior Wilhelm 
von Windesheim NvK cum magna comitiva bis Kampen geleitet habe und von dort - 'litte­
risque' omnibus privilegiorum 'suorum capitulo' concessis 'graciose expeditis et ac­
cepta benedictione - cum gaudio' nach Hause zurückgekehrt sei.1) 

Druck: Rosweyde, Chronicon r13f.; Grube, Johannes Busch 340. ligl. auch: Magnum Chronicon Belgi­
cum, bei Pistorius, Scriptores VI 382, bzw. Pistorius-Struvius, Scriptores III 416. Dazu s.o. Nr. 

975· 
Erw.: Meinsma, Aflaten 81; Vansteenberghe 487; Koch, Umwelt r31. 

1) In, teilweise wörtlicher, Anlehnung an Nr. 1662 Z. 24-26. 

1451 August 27, Ha-rdeTWijk. Nr. 1659 

NvK an <den Propst1) von) St. Marien zu Utrecht. Er beauftragt ihn mit der Prüfung der 
seitens der Rektoren bzw. Pastiire der Pfarrkirche von Harderwijk vorgelegten Klage über den 
Ungehorsam der Vikare und Offiziale an der Kirche. 

Kop. (um qoo): HARDERWIJK, Gemeentearchief, Nr. 1981 (Historie van der stad Harderwijk) f. r3' 
(nach einer acte in der Kellnerei von Putten). 

Druck: J Schrassert, Hardervicum antiquum. Ofte beschryvinge der stadt Harderwyck, Harderwijk r730, 
2r 732, I 3J/. (identisch mit Gemeentearchief Nr. r98r; kleinere Abweichungen stellen offenbar nachträg­
liche Korrekturen am Manuskript dar); H. Portheine jr„ De St. Maria-, 0. L. Vrouwe- of Groote 
Kerk te Harderwijk, in: Gelre. Bijdragen en Mededeelingen 2 (r899) u8 (nach Schrassert). 

Erw.: P. Berends, Het Oud-archief der gemeente Harderwijk, Harderwijk I9JJ, II II2 Nr. 281. 

Pro parte rectorum sive pastorum ecclesiae parochialis oppidi Harderwijck Trajectensis dioecesis 
nobis nuper oblata petitio continebat, quod vicarii et ofliciales in eorum parochiali ecclesia prae­
dicta propriis pastoribus minus obedientes sint in his, quae ad divinum et eorum vicariorum et 
oflicialium spectent officium, quare pro parte dictorum rectorum sive pastorum nobis fuit humiliter 
supplicatum eis super hoc de oportuno remedio providere. Nos igitur supplicationibus hujusmodi in­
clinati discretioni tuae autoritate legationis nostrae, qua fungimur, per haec scripta committimus et 
mandamus, quatenus, si et postquam tibi de premissis constiterit, rectoribus sive pastoribus, ut nerni­
nem deinceps in dicta sua parochiali ecclesia in vicarium vel etiam officialem admittere sive etiam 
recipere obligentur, qui non prius ipsis rectoribus sive pastoribus de obedientia, reverentia atque 
fidelitate juxta juris dispositionern et consuetudinern etiam diutius observatam eisdem servandis et lo 

exhibendis praestiterit juramentum2), dicta autoritate concedas facultatem consuetudine gratiosa ad 
ternpus observata forsan aliisque in contrarium facientibus non obstantibus quibuscurnque. 

1) Heinrich Raiscop. Offensichtlich ist die Kopie an dieser Stelle korrupt, wenn NvK hier angeblich der di-
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lectae nobis in Christo ecclesiae sanctae Mariae virginis Trajecti srhreibt. Die guten Beziehungen zwi­
schen NvK und Raiscop ergeben sich u.a. aus Nr. 1682. Raiscop stand wiederum dem Familiaren des NvK 
Walter von Gouda nahe; s. etwa Abert-Deeters, Repertorium Germanicum VI 208 Nr. 199;. 

2) Das Eidformular folgt sowohl in der Handschrift (f. 13•v) als auch bei Schrassert 36j; danach Portheine 
112f Es geht um die pßichtgem4ße Feier des Gottesdienstes und um die Einkünfte der Vikare, die den Rekto­
ren weiterzuleiten sind. 

zu 1451 August 21, Utrecht. Nr.1660 

Zeitgenii.ssische Aufzeichnung1) über den Einzug des NvK in Utrecht. 

Or.: ( 14J 2/14 JJ )2): UTRECHT, Rijksarchief, Oudmunster (St. Salvator) 1 (Liber Catenatus) f 6r. 
Druck: Visser, Berichten 2 1 J. 

Anno quo supra3) in profesto Decollacionis sancti Iohannis Baptiste hora vesperorum4) convene­
runt domini de sancto Martina, de sancto Salvatore, de sancto Petra et de ecclesia beate Marie ad 
sanctum Iohannem cum crucibus et vexillis, quibus simul congregatis iverunt quinque collegia5) si­
mul obviam rmo patri domino Nicolao cardinali sancti Petri ad vincula et legato per Almaniam in­
troducentes ipsum per portam Albarum Dominarum6) in ecclesia(m) Traiectensem 7) 'cum ymnis et 
canticis'8) et dicto "Te Deum laudamus" cum versiculis et collecta9), receptaque benedictione ab 
eodem cardinale regressus est unusquisque ad propria. 

4 nach Nicolao am Rand ( 17./ 18. ]h.) de Cusa 6 versiculis: versiculo. 

1) vgl. dazu Visser, Berichten 209. 
2) Wze der Handwechsel j 6• zeigt, erfolgte die nächste Eintragung frühestens 14JJ· Da Nr. 1660 und Nr. 

1702-1704 in einem Zuge geschrieben worden sind, ist als Terminus post quem das in Nr. 170~ genannte Datum 
1411 XII JI anzusetzen. 

3) Nämlich M0 cccc01 prima j 6r. 
4) Die Enthauptungsfeier fällt auf den 29. August. Da der Tageswechsel mit der Vesper erfolgte, ist nach 

unserer Datierung hier also der Abend des 27. (nicht des 28.) August gemeint. Der Zeitpunkt des Tageswech­
sels ergibt sich eindeutig aUJ anderen Aufzeichnungen in der Handschrift, in denen "erste" und "zweite Ves­
per': "erste Messe" und "Hochmesse" die zeitliche Ordnung für den Ereignisablauf eines Tages bilden. Die 
Vermutung von Koch, Umwelt 1J1 (die allerdings bei Block, Kroniek 62f, anders, als man aus der Angabe bei 
Koch schlief?en könnte, keine Stütze findet}, NvK sei am 27. August in Utrecht angekommen, ist also zu­
treffend. 

5) Nämlich der vorgenannten fünf Utrechter Kirchen, die in engem Verbund an der Diiizesan- und Stiftsver­
waltung beteiligt waren, diese sede vacante selbst ausübten und den Bischof wählten. Mit St. Martin ist die 
Domkirche, mit St. Salvator das Oudmunster bezeichnet. 

6) Stadttor am Weißfrauenkloster, wohin die Straße aus Amersfoort führte. 
7) Domkirche. 
8) 1. Mach. 13, JI," Eph. ;, 19; Co!. 3, 16. 
9) Ambrosianischer Lobgesang. 

zu 1451 August 21, Deventer und Windesheim. Nr. 1661 

Eintragung in der Stadtrechnung von Deventer über eine Zusammenkunft der Ratsfreunde Split­
of und Wiele mit den Ratsfreunden von Kampen und Zwolle zu Windesheim in der Münster­
schen Sache1), um dem Kardinal in Utrecht eine Antwort zu geben. 

Or.: DEVENTER, Gemeente, Archiej, Stad Deventer, m. a. IJO, 1411/J2 II j 9v. 

1) S.o. Nr. 16n. 
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